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A,} Allgerceines_ 
Die Gemeindeverwaltung hat am o„VJ.195o den Aufbauplan II, der 
in wesentlichen die gegebenen Strassenfhzungen in der Innenstadt 
beibehalten wollte, sowie einen Stadt-u. Parkplatz östlich der 
Weinstrasse-d ab Römerstrasse vorsah, aufgehoben. An Stelle des 
Aufbaupanes IT tritt nunmehr wieder der Aufbauplan I, der die 
Port6fuhrung der Weinstrasse--Süd ab Löwenapotheke nach Worden nahe­ 
zu in Richtung der Strassenachse Löwenapotheke/Ortskrankenkasse 
bestimmt: und im Zusammenhang damit die Schaffung eines neuen 
Stadt-und Parkplatzes westlich der Weinstrasse-S.d-neu, 
Die Lösung des Verkehrsproblems der 2Innenstadt erfordert eine 
Verbreiterung der Weinstrasse--Sud ab Stadtmitte, desgleichen der 
Römerstrasse zwischen Degenhard und Eisudung 'seinstrasse-ß$/d--neu 
i1 Römerstrasse und endlich die Fortsetzung der ?end areriest;rasse 
alt in Linie der ehemaligen Intengasse mit jmudurg in Bahnhof­ 
strasse Diese selbst ist für eine spere Verbreiterung vorgesele 
Soweit erfüllbar, werden auch Teile der anleime rstrasse ab 
Stadtmitte und der Römerstrasse ab neuer Einmündung Weinstrasse 
ad durcb mögliche Rückverlegung von Neubauten in künftige Btras­ 
senvrbreiterugspläne vorbereitend einbezogen. Eine sehr tdcht­ 
liche Entlastung der Verkehrsstrassen in der Innenstadt erz;ibt 
sicb zus:'tzlich durch die Anlage der Zubringerstrassen in den 
einzelnen Bebauungsgebieten. Sie gestatten die r ckwrtige Mate.s 
rial-und Warenversorgung der Geschäftshäuser, wodurch eine Si6rung 
des Verkehrs in den Hauptstrassen durch parkende Versorgungsfahr­ 
zeuge vermieden wird. Die günstige Stadtkernlage des neuen Stadt­ 
plat7es und das l7,5o m breite Strassensti;ck der Römerstrasse at 
Römerp±atz bieten ausreichende Parkmöglichkeiten in der Stadtmitte 
und dait; eine weitere Entlastung der Verkehrsstrassen 
Die Anwesen Wolf und Voss an der Römerstrasse müssen entfernt und 
ruckverlegt werden, damit der Verkehrsengpass an dieser Stelle 
Gegenverkehr} verschwindet Die Eassnahme kann aufgeschoben wer-­ 
den; der geplante Neubau G&hler / Binder kann umgangen werden 
(Notlösung), wobei gleichzeitig als weiterer Notbehelf de neue 
Teil der Weinstrasse-Süd vorübergehend etmas westlicher erlegt 
wird und an Haus Wolf vorbei in die Römerstrasse einuüodet. Dadrc7 
ist es möglicbu den Gegenverkehr auszuschalten; die von Osten kom. 
enden Fahrzeuge drehen bei lieubau Ghler/Binder ab in die i,in­ 
bahnstrasse Weinstrasse-Süd-neu, die von Westen kosenden Fahr­ 
zeuge biegen - soeit gewollt - vor laus Wolf ab in die Weinstrass 
Süd-neu Behelfsstrasse), 
Die gegenwärtig bestehenden Richtungsverbiltisse im inneren Sr 
Benverkehr werden vorläufig in den Grundzügen beibehalten Sollten 
Baumass1a hru~n im Stadtkern trotzdem zu einer zeitliclep Verkehrs. 
umleitvug zwingen, kann diese in West-Ostrichtung übues Gaust rase, 
Gendarmeriestrasse-alt und- nen, Bahnhof st. rasse angeordnet erden, 
evtl, auch im Zweibahnverkehr, dem auch die Bahnhofstrasse gege­ 
benenfalls zeitlich dienen kann Das Aufbaugebiet; der Innenstadt 
wird turgemäss durch das neue Strassensyste und don neuen Stadt 
.platz bestimmt. Es ist in vier 'Teilbebauungsgebiete aufgeteilt 
und zwar: 
Bebauungsgebiet; f = begrenzt von Weinstrass-Si~neu ab Römer 

srasse bis Gendarmeriestrasse-neu, von dies 
selbst, dem verbleibenden eil der Entengase 
und Römerstrasse ab Einmündung Weinstrasse­ 
S1d--neu bis Einmündung Entengasse in Llannhei­ 
mnerstrasse 



rüsung a rase bis Ge 
sirasse=als, von dieser selbst ±ri 
dung rauch,elsasse, von diese se st und 
der Jöerstrasse ab Biomündung "si, sizasse. 
Süd--peu bis Einmündung Strauchelgasse, Benach 
bs& Birelbaufiäcnen (Platz biaas) ie@den 
einbezogene. 

Bebauungsgebiet III= das Stad@ebiet 
sirasse-neu 

Bebauungs~bii; IV das Stadtgebiet südlich der Gendarmerie 
srasse-alt ( bis Marktgasse). 

Beau;nggebiete I2T und fV sind durch Weinsrasse.Süd 
ge renn6 

efteps ebugsgebiet;e sind vorbehalven; sie werden zumeist6 
abseits @des Stadtkerns, zum 'Peil a Stadtrande liegen 
Die Gestaltung der Innensuadt wird 
auf die Durchführungspläne und den 
wird verwiesen 

südlich dep Gendarmerie­ 
i 

sonach von Grund auf geändert;; 
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Der Teilebauunesp±an f ist fervig gestellt. Hie leer die näcl6 
möglichen Bauvorhaben. Plan h @st zugleich das grössie und scbie­ 
rigste Baugebiet, es fällt±ii die@es Gebiet dieiuptasse der berecn 
igten 'Trümmergrundstücksbesitzer,das ineinanderflfessen der Bau­ 
grundstücke in kleinen und kleinsten Teilen ist besonders ausgeprägt 
die Veränderung iu Zuge der #feuordnüg un augenfilgsveno 
) . - ·- . --~ - ----.,-•--·-·-·------- -·•· ur C±du#_ds_Spund a_Bodens_und zur Ordnung_der _Bgba9,n,3 

@erss bshn TlIfW.des#üfbu@eseties, .ad~eStat Bad 
Di,-heims folgende issahen eingeleitet sezw. arbeitet tjcirfolg 
an ihrer Verwirklichung: 

Bis Stvadi, strebt: ggeössstn6glichen Grus@erwerb gAg 
.~-~--•---•--,------•--•~•----~• ••-:::::'...,O. ---•••--•-••• ~-~-•-•-•-•-----~--••-w--•••- 
]], G+28 3; =,35 52-,- T •• ,, -a7.7r [: i% ly.... r?U23Glke di? ZClfig? 7ift iaG: Gd€r Gü~!gGn \!SE.±? 
niclt; mehre selbst?ndig bebart, werden können oder Gründ stücke 
de.en Besitzer aur' neue Bauvorhaben verzichten, wurden iahezu 
res±es aufgekauft Die Stadt steb och in aussichtsreicher 
v ehardlu;en bezüglich des Ankaufs der: Restitutiorsgrun&stücke 
l.gide3 und Rothschild. uch diese voritersen@ende iodetrorr'ats­ 
wie,schafc ita Zusammenhang mit dem bereits vorhandenen stä@ 
Grundbai.tz sichert sich die Stadt ein Verhandlungsschwergewicht 
boi der Neuaufteilung der Baufl chen, als elge der Einichrue 
der Zubringerstrassen ergibt sich eine erheblicae Wegrösserune& 
a,:-e_~, i\-J11+-"'f'~on•'...-e.,,,. / '©;,.o--f'"' 11 d.0-r ml'()r~.1· nf'ahr•+, ~r' ~~ ~ et es möglich atz i~Gin-i 'a'+li 'in!..+. ·n 4 fG! )- M!tust.» ·-'/ +' t±! 

gewesen,im Bebauungsgebiet $ alle als erschtige anzusprechende 
'Trümmergrundstücksbesitzer rrieder unterzubringen und zwar in 
klares, suseichender Neuaufgliederung 

b.) 

Das 3inverständnis aller Beteiligten lieg5 vor, sodaß mit 
Li nsprächen kaum zu rechnen ist 
Die Umlegus der grundscücke_im"ieilumieygnggegrfghgren_ist_bei 
@@r. UüI@ER@tel5r@ Esso»iEa@Et. Bat Srt@@Y eEttr±et. 

1 

l- , 

Ds Bebauungsgebiet { ist - wiederum im Sirverstäudsismit den 
3erecltig6ex • bereits neu vermessen. Die Teilualegangist not-­ 
wendig, damit baldmöglichst im Hinblick auf die Vorschriften der 
Ka;;idoeleilung die Bauwilligen 2u ihre förmlich zugesci=be­ 
er, Buf Lüchen kommen. Zur: Vereinfahaig des Umlegung,sv efahrt 
wir&d in üoereins;immun mic der Uiegngs@ebörde angesvret@, 
alle ioch ich6 i gen;um der &iaö; befindlichen Grundflächen 
in einen, notariellon Vorverfahren aufzukaufen und alle Plaurun 
mern u tilgen, Gleichzeitig werden die reuen Eu±lcher den 
2erechtigven eierürlicn zueigen und ai; tueuen Plgnrrmmern 
verseheri· Durch dieses Verfahre;der ünl egungsverfahren gleich­ 
g,esset.i ed, et6f allen die zahl!csgr Zteilurge und Abt­ 

$. {11es 3s4. g3a4477e}g@pi;gegejh ;ird en-leicht,a±; Dj3,o 
litit, U?n 'ilddSfi{Si?"lti?ist;f lra ll z!Cf@Ci .':. 

selbst bietet hinsichtlich der Bewertung keine Scf erigkei tven, 
weil ir Übereinstimmnung mit den Betroffenen die amtliche 
Schätuig teeivs voiizogen ist. 

) A 
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• uf kos!erd;se Astesgag_ ycn Egge±jrle zircd ver_gg35eEs 

\ 

Nach 2 des Aufbaugesetzes wre die Stadt oerechtigt bis zu 
3 % 4p Cq»5+3P1359, i reg2leg RMl, kost«orgle }8,%;7.±2° _} G hi fl"Jikl..iifl .lt f?}{3Utf)hi.l ai: nObf}!±. Mi: Lu5 i'v-+E 
r top]ca2e. T_, Q4}#; «r095@hh9; hjepggf qgg ]i_ Pr};;e '.id '}'.t<3<,f?fis ths.: ßili ?rn- ii ·7 !icl.il s vl' !.f? !OJiiljii{ST 

schädigten nicht noch zusätzlicl zu belasten. Das bat zur Polge, 
daß3 die Stadt das für Strassenverbreiterung, Strassepneuanlag@es 

• Zhäzevshassen und reiflicher oerudige Gelände aufkaufen 
Ruf:, scwei± es sich aiehf schor im Bigentu der Stadt befind 
Gelatuezukuf an Staatsstrasse izi den Ortsdurchfanen gehere 
za Laste des La@des oder Bundes; die Sachlage ist; bestritten 
und. mn0 im Verfahrensweg ausgetragen erden Auch hier lisg 
die Digge_sc, _jaß Enteignungsverfahren nicht einzuleiten sind, 
alle Zweifelsfile sind geklärt. 

i 



Die Zubriaers'Grassen bleiben @igerur der +ad d 
auch für er Trümmerplatz Dieser, avengesse hin 
Schaupp, der als Zubringersrasse zu Degenbard Verw±Gur€ 
r° „], , „= ,: e: @,rt +t ± 1, » iinten zuß ±kine zukiizf;ige "o1 sei zag der Arkadenaniae 
Degeahard bis zur Invengasss Läßt; zudei das öf etliche 
"igenur ag, diesem Placze besonders geboten erscheinen. ­ 

?Egg;gsgsseppen zus zeitlich@g_gpze±gips, @er_papp±cbt 
sä±e im Ee5Er~GPie @fi@änEigicbfb@sicbtigt 
Die Unmöglichkeit der Anmendung der Best;imtrugen {$ 64 ff 
Aufbaugesetz) ergibt sich aus de Zeitverhältnissen (api bsl 
und iiaeria?mangel, Bauverveuerung)e 
Es wird das Bestreben dahin zu richten sei, für die Rest. 
finai eng auf gut;er Pinanzgrund±sge stehendee Bauabsichten 
besonders einzutreten Es ist besser wenige Bauvorhaben zur 
Bauvollendung zu bringen, als durch erzettelung gelenkt6er 
Baugeldmittel unzureichende Finanzierungspläne zu fördern, 
Eine Anodupg der Reihenfolge der Bebauung oder Bauverbot5e 
ist nichts vorgesehen, 

«.) De Vorteilsausgleich e. S 35Aufbaugesetz bleibt_ yoehalten; 
f.) 1iögiichee_Baubein ab irz/ Apriil95l 



f ) 

G,) Duech?uhrmngoplne_ 

ue Darcbführung des Bebauungsplans I sind folgende hurcnii. 
rungsptine emn. 18 Aufbaugesetzes aufgestellt; 

/ihm1 +, • T»] l. Durchfij cugpigp.g._ • a_ 

Dieser Durchführungsplan zeigt ii Eßstab 3 ± 560 das Bebau 
ungsgebiet I 5m Grundriß, fgeteilt hinter den Baulinien 
die einzelnen Bauplüvze auf der Grundlage des Vermessungsereb 
nisses. Weiterhin sind die Zubringerstrassen ersichtlich. Dja 
Bebauung der jntengasse id gegebenenfalls da ubedeutend 
im Hinreisungsverfahren bel.andelt. ' 
Die Grösse der einzelnen Bauplätze ergibt sich aus de 
Begrenzungslinien 
Eine Sonderanlage zum DurcitfülrunsplanDpl a ermittelt 
die zukünftigen Grundstückseigentürerz 

Formen der Bly gyune. 
Das Gebiet de Debauuntvplanes i wird als loh-und 
Geschäftsgebiet bestimmt mit dor Massgab€, daß sämtliche 
Erdgeschossraume als Leerräume mit; Schaufenstern in 
höchstmöglichem Ausmasse auszubauen sind. Die Errichtung 
nd Betriebsführung von landwirtschaftlichen und gewerb 
lichen Betrieben ist svulässig In dar Entengasse könne± u snahmn zugelassen werden 

2.) Die Bebauung hat; in geschlossener Bauweise zu erfolgen. 
Die Neubauten an der Rörrst;tasse und dereGtarmeri es 
Strasse--neu sind als zwei?geschossige Baten auf'zuf;ihren 
Die ao. der Römerstrasse 2g errichtenden und nach dieser 
Strasse hin - veigeschossigen Bauten pissen an da Rück 
27nt7 drei Gescaosse ad'weisen durch entsprechende Hebung 
des Daches (ur.gebrochene feigung biss zum birst). Die Neu. 
bauten der Weinsgasse Gü~neu sind in dreggescncssiger 
Baumeise zu errichten. Di Neubeuten g. der Gengasse. 
West unterliegen beziglich der Geschosszahl im Einzolnen 
, vs,, 5j+hey p,1. } {fsp,, »h,,- 1. 7i4 3 ° baupo.1izeiicnr gijuog uiud Vepesclie, jung "ie Bau±iee 
wird grundsätzlich auf ll - i2 m festgesetzt, die Bautiefen 
an der Bhtcenasse uni;erliegen besondere baupolizeilicher 
Reststellung Die Geschosshören betragen: 

\ 

Erdgeschss bis 
l.Obersschoss " 
2 +, ra 

Höchst;lässige 
nicht zwingende 

•,Ho m v Oberkarce 
i s? 
$ ±f 3,o0 m " 
+% 

Übersauung: 
Grün.e ein& 

3.) Die Dachneigungen 5st;raget: 
An der Rötiesra;se ( Strasseseie) 
rs r Weinstrasse-ßSiid-neu 

rw Gerd.apzaetjesasse-neu 

+ 

@b» rksnte 
ii 

75% der grrdf±±5che, falls 
Ausnahme fecbtfer±get. 

4.s? „,o 
beiderseits 

59 beiderseita 
Ausbauten sind als Scleppgauben fur wgifliägölige 
Rerster auszurilden; au den Dachflächen /der dreigeschos 
sigen Geb±ud: dürfen keine Dachgauben eing@laut erde: 

) Dacheindeckgen sind vie folgt durchzufühlen: 

Alle Dächer; jt Gauben (Ries6nasse, Gendarmieriestrasse­ 
nsu) sind min !Siberschän::en einzudecken. Püp dreigescho. 
sige Bauten :nen Dachpfnen verwendet sieden 



5.)Für d1e Ausbildung der „ssaden ilt. Polendes 
Sockel ausbildung möglichst in Naturstein, Stützen der Laden-­ 
geschosse in gsahl oder Stahlbeton, evtl, Verkleidupg ait lfate 
ial wie bei ockelausführun. Penst;er in den Wohngeschossen · 
grundsätzlich l m x lo m, zweiflügelig mit einer Quersprosse 
Bens7ergeinde s~glichst Naturstein, sichtbarer Teil ewa 
16 ct breit; evtl. auch Anordnung voa Tut2fasche. An den 
Wohngeschossen sind Schlagläden zu rerwadp Rassade sind 
in hellem Verputz lapzu.stellen. 
Gesirsausbildung 
bei den «ieigeschoss#gen Bauten in @hobelten Spargenköpfen, 
Bei Dächern iit 3o°Neigung bleiben _dj,e geliebelten $arten-­ 
köpfe sichtbar, bei Dächern mit; 5.5 eigung müssen die 
gehobelten Köpfe de Auf schieb±inge sichtbar leiben. Die 
Ortgänge sind passiv auszuführen 

.6 )Hintergebäude und Anbauten sind gudsätz±ich nr in einges@iss 
siger Baumeise erlaubt Si9 sind sölichsv von. zei lacht9ri 
gegeneinander zu bauen . f; 

7.)Der eingeschossige Jaden.raum an de Nordseite der Gendarm@erie 
st6rasse (Platz Rauer) ist mit Pultdach s versehen, {Gefälle: 
fioi seit6e, 

8.)2 aur und Umzvangan dürfen eine Höhie von l,@o m picht 
übersteigen 

Vorsehende Formen der Bebauung sind im 5izwei~bitsn. mit 
den ortsansässigen Archivekven aufgestellt Die: Richtlinien 
werden gleichzeitig als Ortspolizeivorschejjt erlassen 



Dieser Durchführungsplan - ebenfalls im !aßstah 
gestaltet die 

Verkehrsanlagen 
Energieversorgungsanlagen 
Wasserversorgungsanlagen 
Abwasserbdseitigungsanlagen 

Ir Einzelnen wird Lesirumv: 

Verkehrsanlagen: 
Rönerst6rasse. inseitige Verbreiterung der Römerstrasse von 6 m 
auf I7.5o m bis Einmündung Weinstrasse-Süd--neu ßmeicbtung von 
2 Bürgersteigen in einer Breite von je 2,25 m und einem 5 m 
breiten Parkstreifen ror dem südlich gelegenen Bürgersteig. 
Verbleibende Fahrbahnbreite: 8c0 m 
Weinstrasse-Sij@. Neue Strassenfiührung ab Löwenapoteke bis Bin 
a555ng Römerstrasse Fahrbahnbreite'8,oo m, dazu ? Bürgersteige 
zu is 2,25 m breite 
Neue Gendarmeriestrasse (fr?her _Entengasse oberer Teil). 
Einseitige Verbreiterung gegen Norden von isher 3 m auf 9 m. 
Fahrbahnbreite 6 m, ? Bürgersteige von de 2,0om Breite. Diese 
neue Strassenanlage durchbricht das Knie der eher. [ningasse in 
Richtung Bahnhofstrasse und stellt die Verbindune mit dieser her. 
Engten,asse {_ verbleibender untersr 'geil) 
Binseivige Verbreiterung gegen Siesten von 5 m auf 5 m ohe 
Bürgersteiganlagen 
Innere Zubringerstrassen 
Hin;er den Grundstücken der Weinstrasse-Süd wird in @ordSiüdri ch­ 
tung eine Zubringerstrasse geführt und damit die !Verbindung Römer­ 
straise-Gendarmeriestrasse-neu hergestellt Eine weitere ubrin-­ 
erst;rasse verläuft in Ostfestrichtung zischen den Grundstücken 
an Gendarmeriestrasse und Römerstrasse, Der Zubringerweg hinter 
Haus Schaupp verbindet Grundstück Degennard mit Brutengasse 
Breite der Zubringerstrassen: 5,5o m, keine Birg;ersteige. 

Die Strassendecke der fiauptsbrasse und der Biergasse werden 
endgültig mit Pflasterdecke versehen Bis zur Bauvollendung 
des Bebauungsplanes I wird eiue geeignete Zwischenlösung ange 
ordnet 
Die Zubringerstrassen erhalt;e 'Pesrspli;abdeckupg it gepfla­ 
steten Regenrinnen beiderseits 



In der ifza@heimaer und Römerstrasse wird"eine ffaupbieiurg 
- 2o6 m Ni als'Zbringerleitung verlegt, 
Durch die Weinspässe-öüd wird eine lgt!9it6uni L56 für N 
sü wäret s geführt 
Die Gendarmeriestrasse»neu eph±3 "ie Zeitung von l25mm N, 
die Eptegasse versorgt zukünftig eine Leitung von &c iama 1VW, 

. ·. 
Sättili che Jeiungen werden mit der vorhandenen fetz in Ring 
geschlossen 
Die Verlegung der Hauptleitungen erfolgt mit l,o m-Deckung = +,peg<,si-rp3er At3 «0.4i23212--- i.9 

t 

Ti.8 iza ii.nag 'fügerfeld an der Gendurleriest5rasseel efind. 
2ich g!ransowatorensation wird nach dem Schulpltz ausserhalb 
3b ungebit T) verlegt;, Neubau ist erforderlich. 

\ · n)a. duzh die eins3asse-Süd Gendarmeriest:rasseaüi; führende 
Hochspannungskabel (5 KV) wird ausgegraben und durch die Schul­ 
gasse z neuen Scation geführt. 
Eie Niedespanmung wird von de ae Trafostation szus in gei 
34;3pz $ 5e y,et,oi34, Dja gjg] 1g3de ig deg Cghg±eigen eg Hdl Hlb, , ß! n=. V'n=' - + -s+ At.lies As, nh.± t. Ga s. Ch dt eil« 

.o66 m tief verlegt 
A den Strassenabsweigungen werden oberirdische ablvertei­ 
lungstäsicen aufgestellt. 
Die Weinstrasse-Sjä und beide 'Peile der endameriesrasse 
spie ga; s2;±.4. g;3ign ;passen insoit5g reorzabelt iiziji ·siiisi.tu4, üi u k» 'dz : au.Es f'tc e 

usserdsr wird in allen S%rasen ein Strassenbeleu2htn;skabel 
vorgesehen 

Oberleitung entfällt in diesem Baugebiet 
Q 

Durch die Weinstrasse--Süd rird eine Raupt±eitung l5o mm MW 
neu veregt. Sie wird durch dia Gendarreriesrasse, die Römer-­ 
stresse, Rönerp!atz., Mann/sei.merstrasse, Entengasse ud Zubringer-­ 
srassen mit dem vo genannten Stadtrohrnetz im Fing geschlossen 
Der Querchnit;i; der Zuleiunger in Mlaheisrstrasse, Entengasse 
und Zubringerstrasser ist in geringerer Ausrasse vorgesehen. 
De Br±e5tu1gen wer@en im Svasserkr5per l,5o t tief geführt, 
eil die Gehsteige teiieise schmal sind, un sämtliche Wer­ 
so rgungsleitungen unterbringen zu können 
Alle Leitupgen erhalten an den Strassenkreuzungen Absperrvor­ 
richtungre, 
Feuerlöschhydranten werden in Abständen von maximal 50 r eipge-> 
baut 



AEaserese'i. 
.i.tat-tot.aa.a..-.. aa 

a.} ejsirasse-$udsalt rzd ±etu, so@gopen& reugug 
Bahnstrasse ~it Ehrung durch die Röerstme@so 
strasse bis zur @inündung Kanalschacht 
Maiheimerstrasse-Bahnhofsrasse 
Ausführung: Genen;rohre 6o cm bis zur durchschnittlichen 
Tiefe von 3,5c mtz. 

b.} Gedameriestrasse-neu ab Weiz@srassa-Sid mit Eihruag durch 
Gendarseriestrasse-neu, Bahnhofstrasse nah Ncrden bi.s Ein 
mündung Kanalschasht an der Kreuzung Bannheimerstrasse, Bahn-­ 
hfstrasse ( wie oben unter a)eo 
Ausführung: Gegenrohre o cm ~ in der Gendaueriesrassenei, 

Ceren;rohre o cm S in der Bahnhofstasse 
Strasseneinfallschächte in allen Strassen beiderseits im Abstand 
von 5o mtr. 
Das fallende Gelinde gestat;et; zunächst dis Beibehaltung des 
bes5ehenden Kanalisationszustandes südlich der Gendameniescrasses 

X. 00 0 0o z:X 

22.1.1951 

Durchführungspläne und [läutern@gen zum Bebauungsplan I sind 
in de Sitzung des Bauausschusses vom 26.t,±95). durchberaten und 
werden der Gemeindeverwaltung zur nngbme napohler 
l. Abänderung des Vorschlages der erzaaltung id die Srböhunag 
der leite der Fußsteiganlagen an der Römers±;rsse und Weinstrasse 
-. Sdvon 2,oo m auf 2.25 m fr wecknuässig gehalsen, diejenige 
in de Cendareriest;rasse-neu von l,5o a auf 2,oo rr, fadurch ver-­ 
minder# sich die Fahrabbreie im der beide ersgesessen Strasser 
von 85 auf 8,o m, in letztere Falle bleibt die abrahnbreise 
6m, ieil die Korrektur zu Lasten der Julipier au der Südseile 
geht, 
Die Wasserzuleitungen in Mannheiezstrasse, ±ntengasse und 
Zutinses;rassen sollen statt l5o mm nur in los p N ausge­ 
führt erden 

GVW.BESCHL. 19.2.51 

- Kreisbauamt -- 



Mit RE vom 68.1951 A2.: E 1- 143/31 ­ 
Tgb.Nr, 341/51 Hl/v.D. in Verbindung 
mit; dem Bebauungsplan vom Jan, 195l 
gemäss 19 (2) AG V.l.8.l949 genehmigt 

Neustadt/Weinstrasse,den 681951 
De: rur.spräsident der Pfalz 

abteilung ­ 

Adam) 
eg.-Baurat 

\ 

G äB Auszüs aus der Niederschrift em d 
vom.d..,25Z.von der Gemeinde 
•t&2t. .fetgeelh am- e 


